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Auf dem Weg ins Amt
Angehender Bürgermeister Mario Hartmann hospitiert bei Timo Friedrich

werde ich mal fragen“, sagte
Hartmann. Friedrich glaubt
an die Fähigkeit von Hart-
mann und gibt ihm einen Rat
mit auf den Weg: „Lass es ru-
hig angehen, werde nicht
hektisch und passe die Perso-
nalstruktur den Bedürfnissen
deiner Gemeinde an.“ Fried-
rich weiter: „Das Rathaus ist
nichts Neues – auch nicht für
dich.“

born, Waldkappel, Wehretal
und Mario Hartmanns Ge-
meinde Ringgau arbeiten im
Bereich des Einwohnermel-
dewesens, des Standesamts
und des Kassenbereichs zu-
sammen.

Ehe Mario Hartmann in 41
Tagen als Verwaltungschef
startet, stehen noch weitere
Hospitationen an. „Auch in
anderen Nachbargemeinden

sagte Mario Hartmann, wohl
wissend, dass eine „Eins-zu-
eins-Umsetzung“ im Ringgau
„nicht möglich“ sei.

Nachdem Mario Hartmann
bei der Prüfung des Feuer-
wehrgerätehauses im Weh-
retaler Ortsteil Hoheneiche
ganz genau hinsah, erhielt
er von Timo Friedrich Einbli-
cke in die interkommunale
Zusammenarbeit. Weißen-

in den Bereich Finanzen.
„Wie muss ein Jahresab-
schluss aussehen, und wo er-
halte ich Fördergelder?“, wa-
ren unter anderem die Fra-
gen, die Mario Hartmann an
Timo Friedrich richtete.

Stippvisiten im Bauamt
und in der Personalabteilung
stehen noch an. „Schnell
stellte ich fest, dass viele Räd-
chen ineinandere greifen“,

VON MARVIN HEINZ

Netra/Reichensachsen – „Fra-
gen kostet nichts“, sagte Ma-
rio Hartmann wie aus der Pis-
tole geschossen. Der ange-
hende Bürgermeister der Ge-
meinde Ringgau bereitet sich
in diesen Tagen auf seinen
Amtsantritt am 1. September
vor und zapft dabei viele In-
formationsquellen an. „Ich
will möglichst gut vorberei-
tet starten“, lautet das Credo
des parteilosen Hartmann.

Dazu hospitiert der 41-Jäh-
rige bei Bürgermeister Timo
Friedrich in Reichensachsen.
Obwohl der Wehretaler Bür-
germeister erst seit 112 Ta-
gen im Amt ist , sei der 46-
Jährige mit 28 Jahren Berufs-
erfahrung in der Verwaltung
– davon acht Jahre Büroleiter
in Nentershausen – bestens
für eine Hospitation geeig-
net.

„Ich kann hier von einem
Profi lernen“, betonte Berufs-
schullehrer Mario Hartmann,
der sich freute, „funktionie-
rende Abläufe in einer Kom-
mune“ näher unter die Lupe
nehmen zu können.

So schaute sich Hartmann
zu Beginn das Organigramm
der 20-köpfigen Verwaltung
an und erhielt einen Einblick

Wertvolle Informationen, Tipps und Hinweise: Die erhält Mario Hartmann (rechts), ab 1. September Ringgaus Bürger-
meister, von Wehretals Verwaltungschef Timo Friedrich. FOTO: MARVIN HEINZ

Ich will möglichst
gut vorbereitet

starten.
Mario Hartmann

Angehender Bürgermeister

Charme feiner Klassiker
Oldtimerfreunde kommen bei den Wanfrieder Hafen-Classics voll auf ihre Kosten

werden am Hafengelände zur
Besichtigung aufgestellt, und
die Teilnehmer der achten
Wanfrieder Hafen Classics er-
leben einen gemütlichen
Nachmittag mit netten Ge-
sprächen und der Siegereh-
rung der Ausfahrt. esp

streng geheim.“ Während
der Ausfahrt gilt es, diverse
Aufgaben zu lösen und fah-
rerische Geschicklichkeits-
tests zu absolvieren. Eine
Rast auf halber Strecke ist
vorgesehen – diesmal zur
Mittagszeit auf dem Sport-
platz in Vierbach.

Gegen 15 Uhr schließlich
geht es zurück zum Wanfrie-
der Hafen. Die Fahrzeuge

fahrt“, sagt Martin Rohmund.
Entschleunigung heißt das
Stichwort; mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
60 Stundenkilometern geht
es 80 Kilometer über kurven-
reiche Straßen, vorbei an den
reizvollsten Ecken des Werra-
Meißner-Kreises. „Die Stre-
ckenführung aber“, sagt Roh-
mund, „bleibt wie immer bis
zum Tag der Veranstaltung

genommen werden. Unter-
malt wird die Mahlzeit durch
Live-Musik.

Es bleibt genügend Zeit für
die vielen Schaulustigen und
Eigentümer, die seltenen Wa-
gen in Augenschein zu neh-
men, zu fotografieren, zu
fachsimpeln – schlicht, „Ben-
zingespräche zu führen“, wie
es im Fachjargon heißt. „Es
folgt die traditionelle Aus-

Wanfried – Kühn geformte
und bis ins Innerste restau-
rierte Automobile aus der
Vergangenheit, in chrom-
glänzender Formation aufge-
reiht am Wanfrieder Hafen:
Das gibt es nur ein einziges
Mal im Jahr. Auf Sonntag, 28.
Juli, fällt der Termin der
Wanfrieder Hafen Classics
diesmal.

Oldtimer-Freunde aus der
ganzen Region, Liebhaber der
vierrädrigen Kostbarkeiten
und zahlreiche Schaulustige
werden von dem Organisato-
renteam erwartet – insbeson-
dere, da die vergangenen
Ausgaben der Rallye mit ei-
nem Besucher- und Anmelde-
rekord schlossen. „Gegen
9.30 Uhr werden die Teilneh-
mer mit ihren Fahrzeugen
am Wanfrieder Hafen erwar-
tet“, teilt Organisator Martin
Rohmund mit. Und während
die letzten aufpolierten Alfa
Romeos, bunten VW Käfer
und Ferraris mit brüllenden
Motoren eintreffen, kann ein
gemeinsames Frühstück ein-

Teilnehmer: Astrid und Tho-
mas Holzapfel.

Aufgereiht: Die Oldtimer in Reih und Glied an der Wanfrie-
der Schlagd. FOTOS: EMILY SPANEL

Die Organisation
Teilnahmeberechtigt sind
zwei- oder vierrädrige Old-
und Youngtimer bis Baujahr
1994 in gepflegtem Erschei-
nungsbild.
Die Teilnahmegebühr beträgt
20 Euro je Fahrzeug und Fah-
rer sowie zehn Euro für jeden
weiteren Mitfahrer. Die Teil-
nahmegebühr ist am Tag der
Veranstaltung vor Ort zu ent-
richten.
Enthalten in dieser Gebühr
sind das gemeinsame Früh-
stück, die Unterlagen für die
Ausfahrt und eine. esp

HINTERGRUND

Kostenloser
Deutschkurs für
Migrantinnen
Eschwege – Die freie evangeli-
sche Gemeinde hat es sich
zur Aufgabe gemacht, Men-
schen in Eschwege zu unter-
stützen. Deshalb startet am
Mittwoch, 14. August, ein
Deutsch-Sprachkurs für Frau-
en, die sonst keinen solchen
zugewiesen bekommen. Je-
weils mittwochs im 14-Tage-
Rhythmus, von 10.30 Uhr bis
13 Uhr, wird im Gemeinde-
haus der freien evangeli-
schen Gemeinde, Dr.-Walter-
Thom-Str. 14, Deutsch für
den Alltag unterrichtet. Ziel
ist es, dass sich die Frauen in
verschiedenen Alltagssitua-
tionen – beim Arztbesuch,
beim Einkauf, im Jobcenter –
verständlich machen kön-
nen.

„Die Sprache ist der Schlüs-
sel zur Integration in der neu-
en Heimat, und dabei wollen
wir helfen“, sagt Elke Appel.
„Damit wir uns gut vorberei-
ten können, ist eine Anmel-
dung zur Teilnahme sehr
wichtig.“ esp
Kontakt: Wer Interesse hat, mel-
det sich bei Elke Appel per E-Mail
an die Adresse elke.ap-
pel@gmx.de

Frauengruppe:
Wege zur Ruhe
finden
Eschwege – Die Stabilisie-
rungsgruppe für Frauen „We-
ge zur Ruhe“ trifft sich an je-
dem ersten und dritten
Dienstag im Monat in den
Räumlichkeiten des Vereins
Frauen für Frauen – Frauen
für Kinder an der Niederho-
ner Straße 22 in Eschwege.
Los geht das einstündige Tref-
fen um 10 Uhr; die erste Zu-
sammenkunft ist für den 6.
August geplant.

Das Angebot richtet sich an
Frauen, die belastende oder
traumatische Erfahrungen
gemacht haben und Unter-
stützung suchen, um wieder
mehr Stabilität im Alltag zu
finden. Im Rahmen der Grup-
pe finden weder eine Trau-
ma-Behandlung noch ein
Austausch über eigene Erfah-
rungen statt. Angeboten wer-
den dagegen praktische
Übungen – etwa in Form von
Imaginationsübungen. Wer
darüber hinaus Gesprächsbe-
darf hat, kann sich an die Mit-
arbeiterinnen der Frauenbe-
ratung wenden. esp

Eine Anmeldung ist unter Telefon
0 56 51/7843 erforderlich. Die
Teilnahme ist kostenlos.

TSV Aue
veranstaltet
Triathlon
Aue – Der TSV Aue 1912 lädt
alle Sportbegeisterten zum
Fun-Triathlon am Freitag, 23.
August, ein. „Starten dürfen
alle, die mindestens zehn Jah-
re alt sind. Es kann als Einzel-
starter oder in Mannschaften
gestartet werden“, teilt
Schriftführer Andreas Peetz
mit. Los geht es um 17.30 Uhr
im Wanfrieder Schwimm-
bad. Nach der Schwimmdis-
tanz geht es mit dem Fahrrad
über 6,5 Kilometer nach Aue.
Dort angekommen, werden
die letzten zwei Kilometer
per Fuß zurückgelegt. Im An-
schluss an die Siegerehrung
lädt der TSV Aue ab 19 Uhr al-
le Teilnehmer und Gäste zum
Lichterfest am Dorfgemein-
schaftshaus ein. esp

Anmeldungen: im Internet unter
tsv-aue.de/fun-triathlon

Mit sechs Tipps bares Geld sparen
Ausstellung zum Thema Altbausanierung und Energiesparen in der Gemeindeverwaltung in Meinhard

mit denen Hauseigentümer
ihren Altbau im Rahmen ei-
ner Gebäudemodernisierung
zum Energiesparhaus ma-
chen können. Schwerpunkte
sind die Dämmung der Au-
ßenfassade, die Dämmung
des Daches, neue Verglasun-
gen als Zwei- oder Dreischei-
ben-Wärmeschutz-Isolierver-
glasung, die Kellerdecken-
dämmung, der Einsatz effi-

zienter Heizsysteme sowie
Solaranlagen zur Warmwas-
serbereitung.

Hinzu kommen Tipps zum
Energiesparen durch cleveres
Nutzerverhalten und die Ver-
wendung moderner strom-
sparender Haushaltsgeräte.

Die Ausstellungen werden
allen 16 Städte- und Gemein-
deverwaltungen vonseiten
des Fachdienstes Abfallwirt-

schaft und Klimaschutz des
Werra-Meißner-Kreises ange-
boten (Bestellung unter Tele-
fon 0 56 51/3 02 47 51) und
sind seit Januar schon durch
sechs Kommunen „gereist“.
Der nächste Standort wird in
der Zeit von Mitte August bis
Mitte September Bad Sooden-
Allendorf sein. red/esp

Weitere Informationen: im Inter-
net unter energiesparaktion.de

Die Ausstellungen infor-
mieren über Möglichkeiten
zur Energieeinsparung im
Gebäudebestand und zeigen
die Effekte der Energiespar-
maßnahmen am Beispiel ei-
nes Einfamilienhauses. Ener-
giesparen im Altbau ist in der
Regel wirtschaftlich und er-
höht vor allem die Behaglich-
keit im Haus. Dargestellt wer-
den die konkreten Schritte,

Grebendorf – Die Hessische
Energiespar-Aktion und die
Gemeinde Meinhard infor-
mieren darüber, dass bis zum
Mittwoch, 7. August, in der
Gemeindeverwaltung in Gre-
bendorf an der Sandstraße 15
die Ausstellungen „Altbausa-
nierung“ und „Energiespa-
ren“ zu sehen sind. Kostenlo-
ses Informationsmaterial ist
ebenfalls vor Ort erhältlich.


